
 
 

PFiV - Köln gGmbH, Prozessbeschreibung, Aufnahme und Einbindung neuer FES,                              Seite 1 von 2 
Stand: Feb. 2024                       
    
 

 

 

 
Prozessbeschreibung 
Auswahl und Einbindung neuer Facherziehungsstellen 

     
 
Ziele Anbindung und gelungene Einbindung von pädagogisch 

qualifizierten Familien, Pflegeeltern als Facherziehungsstelle  
Zuständigkeit Geschäftsleitung und pädagogische Leitung, pädagogische 

Fachberatung 
Termine 
 
 

Je nach Situation und Voraussetzungen, mindestens drei bis fünf 
Termine vorab (bis zur grundsätzlichen Entscheidung über die 
Zusammenarbeit). Die Dauer des Auswahl- und 
Einbindungsprozesses ist u.a. abhängig von den Voraussetzungen 
in der jeweiligen FES und der Anfragesituation 

Ort Im Haushalt der Facherziehungsstelle und in der Geschäftsstelle des 
Trägers  

Ablauf  1. Telefonischer Austausch zwischen den Elternteilen und der 
Geschäftsleitung zur Klärung der Rahmenbedingungen, 
Voraussetzung für die Zusammenarbeit aus Sicht des 
Trägers - Verpflichtung der Leitsätze und verbindliche 
Teilnahme an den Angeboten wie in der aktuellen 
Leistungsbeschreibung dargestellt. 

2. Telefonischer Austausch zwischen den Elternteilen und der 
pädagogischen Leitung hinsichtlich der pädagogischen 
Haltung und fachlichen Voraussetzungen der Pflegeeltern 

3. Gemeinsamer Termin mit Geschäftsleitung und 
pädagogischer Leitung im Haushalt der Familie u.a. zur 
Prüfung der räumlichen Gegebenheiten.  

4. Senden diverser Unterlagen durch die Elternteile an den 
Träger: Lebensläufe und Lebensberichte (orientiert an einer 
trägerinternen Vorlage), ärztliche Bescheinigung, erweitertes 
Führungszeugnis. 

5. Termine der pädagogischen Leitung und wechselnden 
Fachberatungen im Haushalt der FES. Näheres Kennen 
lernen. Fragenkatalog, Genogramm- und 
Ressourcenarbeit. 

6. Reflexion im Team und Entscheidung zur Zusammenarbeit, 
ggf. Klärung auftauchender Fragen 

7. Erste Teilnahme an trägerinternen Angeboten zum 
Kennenlernen der anderen FES im PFiV.  

8. Erstellen einer Standortbeschreibung durch die FES, mit 
Unterstützung durch die pädagogische Leitung und 
Fachberatung. 

9. Weitere Genogramm- und Ressourcenarbeit, mit dem Ziel 
der Klärung von Erziehungshaltung und -fragen der 
Elternteile.  

10. Klärung weiterer Fort- und Weiterbildungsbedarfe und 
Entwicklung eines internen Qualifizierungsplanes (je nach 
bereits vorhandener fachlicher Qualifikation der FES). 
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Anmerkungen  - Fortlaufend Austausch zwischen der FES und der 
Geschäftsstelle, dem Träger je nach Bedarf zur Klärung aller 
relevanter Fragestellungen 

- Fortlaufende Transparenz im Team zum Stand der 
Gespräche 

- Termine und relevante Absprachen werden intern 
dokumentiert 

- s. ergänzend aktuelle Leistungsbeschreibung, S. 17 - 19 
 

 
 

 


